KANALANSCHLUSS

Vorzulegende Unterlagen u. allgemeine Bestimmungen

Für den Anschluss an die Ortskanlisation sind nachstehend angeführte Planunterlagen, bestehend aus Lageplan und Längenschnitt in dreifacher Ausfertigung dem Einreichplan anzuschließen. Bei der Aufschließung mehrerer Grundstücke ist ein Gesamtprojekt vorzulegen.

Der Hauskanal ist nach den  Bestimmungen der ÖNORMEN B 2501, B 2503 und B 2504 zu projektieren und auszuführen. 

Aus dem Lageplan (Maßstab 1:500 bzw. 1:200) muss Punkt a) und b) ersichtlich sein:

a) Das gesamte Grundstück, die Lage des Baukörpers und die Lage des öffentlichen Kanals; weiters die Lage des Hauskanals vom Hauptkanal bis zu den Abfalleitungen im Objekt mit Eintragung der Entfernung und des Hausanschlussschachtes. Dieser darf aufgrund der Richtlinien des Landes Salzburg nur ca. 1m innerhalb der Grundgrenzen liegen.

b) Im Längenschnitt ist der Hauskanal von der Einmündung in den Hauptkanal bis zum Objekt mit Eintragung des Rohrdurchmessers darzustellen.

Der Konsenswerber hat sich entsprechend der ÖNORM B 2501 unterhalb der Rückstauebene selbst gegen den Rückstau von Abwässern aus dem öffentlichen Kanalnetz zu schützen. Die Rückstauebene ist die Deckelhöhe des nächsten oberhalb gelegenen Anschlussschachtes plus 10 cm. 

In den Fäkalkanal dürfen nur häusliche Abwässer eingeleitet werden.

Wird durch die Herstellung des Hauskanales die Inanspruchnahme einer fremden Liegenschaft oder einer Verkehrsfläche notwendig, so ist beim jeweiligen Liegenschaftseigentümer die Grabungsgenehmigung zu erwirken und mittels Zustimmungserklärung vorzulegen. Die ordnungsgemäße Wiederherstellung der beanspruchten Flächen geht zu lasten des Anschlusswerbers. 

Es dürfen nur Hausanschlussschächte verwendet werden, die der Beilage 1 und 2 entsprechen. Zur Überprüfung des Anschlusses ist vor dem Wiederverfüllen der Künette der RHV Wallersee-Süd mit Sitz in 5201 Seekirchen, Gewerbestraße 1, Tel.06212/7186, zu verständigen.

Über die Abnahme wird zwischen Liegenschaftseigentümer und Kanalbetreiber ein Abnahmeprotokoll aufgenommen. Die fachgerechte Errichtung sowie die Dichtheit ist von der bauausführenden Firma zu bestätigen. Erst dann ist die Einleitung der Abwässer in den öffentlichen Kanal bewilligt. Die Wartung des Hausanschlusskanales bis zur Einmündung in den öffentlichen Kanal obliegt dem jeweiligen Anschlusswerber.

Der Anschlusskanal vom geplanten oder vorhandenen Objekt bis zur Einmündung in den öffentlichen Kanal ist vom Anschlusswerber auf eigene Kosten gemäß § 34 Bautechnikgesetz und von einer hiefür befugten Firma herzustellen. Zur Wartung des Anschlusskanales ist am Privatgrundstück ein Hauskontrollschacht mit ca. 2 m zur Grundgrenze, der nicht überdeckt (z.B. Humus) sein darf und frei zugänglich sein muss, zu situieren.

Vor Grabungsbeginn ist rechtzeitig mit dem 

Reinhalteverband Kontakt aufzunehmen und

gesondert beim jeweiligen Straßenhalter (Besitzer)

um Grabungsgenehmigung anzusuchen.

Beilage I
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Beilage II
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Zum Versetzen der Schachtringe darf kein PU-Schaum verwendet werden.
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